
  

 

 

 

 

Survival of the fittest statt kollektiver Selbstbeschränkung. Der 

Klimarebell als potenzieller Fossil-Faschist 

Julian Niederhauser 

In Reaktion auf die Klimaproteste und ökomodernistische Politiken hat sich in den 

vergangenen Jahren eine antitransformative Gegenbewegung herausgebildet. Diese 

reicht von Protesten gegen einzelne politische Maßnahmen über autoritär-populistische 

Anti-Klimaagenden bis hin zu popularkulturellen Identitätsangeboten. Mein Vortag nimmt 

seinen Ausgang bei Letzteren, namentlich bei der emergenten Sozialfigur 

(Moser/Schlechtriemen 2018) des Klimarebellen, und befasst sich mit deren 

Implikationen in Hinblick auf die politische Tendenz einer „autoritären Stabilisierung der 

imperialen Lebensweise“ (Brand und Wissen 2024: 172). 

Der Klimarebell leugnet die Erderwärmung nicht, sondern wappnet sich, sein Hab und 

Gut im drohenden Klimachaos zu verteidigen; survival of the fittest statt kollektiver 

Selbstbeschränkung lautet seine Devise. Er nimmt eine Haltung der 

transformationsverweigernden Privilegiensicherung ein, die ein fossil-faschistisches 

Potenzial (Daggett 2023; Malm/Zetkin Collective 2021) birgt. 

Empirische Grundlage des Vortrages bilden (online-)ethnografische Beobachtungen 

sowie insbesondere 18 habitushermeneutisch ausgewertete teil-narrative Interviews mit 

Angehörigen einer klimarebellischen subkulturellen Gruppierung. Die anti-transformative 

Selbstinszenierung, so die These, stellt eine Strategie zur Statusverteidigung dar. Als 

solche offenbart das klimarebellische Aufbegehren sozialspezifische Verletzbarkeit im 

sozial-ökologischen Klassenkonflikt (Eversberg et al. 2024). 
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